
Deutsche Männer und Frauen! 

Deutsche Jugend!

Zieht aus dem 22. Juni 1941 die Lehrei Nie wieder 
den Weg der Feindschaft und des Krieges mit dem 
großen Sowjetvolk. Nur der Weg der Freundschaft und 
friedlichen Zusammenarbeit zwischen beiden Völkern 
bringt Wohlstand und sichert den Frieden.

Das deutsche Volk hat bereits in der Volksbefragung 
gegen die Remilitarisierung und für den Abschluß eines 
Friedensvertrages noch im Jahre 1951 kundgetan, daß 
es beginnt, sich gegen den Kriegskurs der Adenauer und 
Schumacher zu wenden. Die Männer/ Frauen und die 
Jugend unseres Vaterldndes in Westdeutschland dürfen 
in ihrem Kampf gegen die verbrecherischen Pläne dieser 
Verräter an den Interessen der deutschen. Nation nicht 
nach lassen. Der Widerstand aller Friedensfreunde gegen 
die Wiederaufrichtung des deutschen Militarismus ist 
gegenwärtig die wichtigste Aufgabe aller Deutschen, die 
ihre Heimat lieben. \ -

Die Regierung, der Deutschen Demokratischen Repu
blik wird alles tun, um die friedliebenden. Menschen im 
Westen Deutschlands in ihrer großen vaterländischen 
Aufgabe zu unterstützen.

Das deutsche Volk darf sich nicht mißbrauchen lassen 
für die abenteuerlichen Welteroberungspläne macht
gieriger amerikanischer Milliardäre und rhrer deutschen 
Verbündeten, der Konzern- und ßankherren an Rhein und 
Ruhr. Denkt an die Opfer des letzten Krieges!

Das deutsche und das sowjetische Volk brachten in 
diesem Krieg die größten Opfer, aber sie besitzen 

hauch — wie Generalissimus Stalin sagt — die größten 
Potenzen in Europa zur Vollbringung großer Aktionen
von Weltbedeutung.

Nehmt den heutigen Tag zum Anlaß, um die Mahnung 
Stalins zu verstehen und zu befolgen:

..Wenn das deutsche und das sowjetische Volk die 
Entschlossenheit an den Tag legen werden, für den 
Frieden mit der gleichen Anspannung ihrer Kräfte zu 
kämpfen, mit der sie den Krieg führten, so kann man den 
Frieden in Europa, für gesichert halten"', 
dann wird Wohlstand und Glück unseres Volkes und eine 
lichtvolle Zukunft unserer Kinder gesichert sein.


